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Wichtiger Hinweis:  Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung der Sprachformen 
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1 Ausgangslage und Beauftragung 

Die georaum GmbH wurde am 2.9.2021 mit der Durchführung der angebotenen Leistungen im Projekt 
αUnsere Alm, unsere Natur. Biologische Vielfalt und historische Entwicklung der Almen im Naturpark 
Zirbitzkogel-Grebenzenά beauftragt.  

Folgende Arbeitspakete waren Gegenstand des Projektes: 

- Luftbildkartierung der gesamten Naturparkfläche mit den zur Zeit der Beauftragung 

aktuellen Datengrundlagen. 

- Vergleichskartierung mit einem anderen Zeitpunkt, nachdem Angebotsvariante 2 beauftragt 

wurde, waren nur die Almflächen gefordert. Wir haben die Gesamtfläche analysiert. 

- Vergleichskartierung 2: die Almflächen. Für die Almflächen wurde zusätzlich eine 

Interpretation für einen weiter zurückliegenden Zeitpunkt durchgeführt. 

- Geländekontrolle der Ergebnisse 

- Eine Abendpräsentation  

- Terrestrische Vergleichsbeobachtung mit Recherche und Workshops 

- Auswertungen 

- Zwischenbericht 

- Endbericht 

- Beitrag für eine Pressemitteilung 
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2 Methodik 

Für die Ausweisung der Landschafts- und Habitattypen wurden zwei verschiedene Ansätze verfolgt, 

welche beide auf einem zweistufigen Verfahren basieren, wobei zuerst homogene Bereiche auf dem 

Luftbild im GIS abgegrenzt werden und diese anschließend auf Basis ihrer zugrundeliegenden, 

digitalen vorhandenen räumlichen Informationen zu klassifizieren. Die Ansätze unterscheiden sich 

darin, dass die homogenen Vergleichsräume in den Almgebieten händisch festgelegt wurden, 

wohingegen die Segmentierung für das Gesamtgebiet des Naturparks mittels eines Algorithmus 

(Ӕautomatische Klassifikation auf Basis vorhandener Daten) durchgeführt wurde. 

 

Um eine möglichst detaillierte, flächendeckende Repräsentation der Landbedeckung sowie der 

Landnutzung im Naturpark Zirbitzkogel-Grebenzen darstellen zu können, wurden unterschiedliche 

Datensätze in die Analyse integriert.  

 

Datengrundlagen 

- Orthophotos (Spektralkanäle: Rot/Grün/Blau/nahes Infrarot):  

o Befliegungsperiode 2008-2011 (Auflösung: 20cm) 

Konkretes Flugdatum: 11.10.2010 / 11.7.2010 (Teilbereich im östlichen Bereich der 

Zirbitzalm) 

o Befliegungsperiode 2019-2021 (Auflösung: 20cm) 

Konkretes Flugdatum: 30.6.2019 

 

- Historische Luftbilder: 

o Schwarz-Weiß-Luftbilder 1952 (Auflösung: 23,5cm) 

 

- Airborne Laser Scan 

o Befliegungsperiode 2010-2012 (Auflösung: 1m) 

 

- Daten zur landwirtschaftlichen Nutzung 

o INVEKOS-Daten 2021 

 

- Gebäudemaske 

o OpenStreetMap-Daten 
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Um die Daten auszuwerten, miteinander zu verschneiden bzw. weiterführende Informationen aus 

ihnen extrahieren zu können, wurden sie aufbereitet und Ableitungen berechnet. 

o Datenaufbereitung: 

Á Georeferenzierung der historischen Luftbilder 

¶ Dieser Schritt ist notwendig, um die historischen Luftaufnahmen 

lagerichtig zu verorten und zu entzerren. Erst dadurch kann eine 

flächenhafte Auswertung der Untersuchungsgebiete durchgeführt 

werden. 

Á Änderung der RGBI-Auflösung auf 1m für Gesamtgebiet 

¶ Durch die Änderung der Orthophoto-Auflösung auf 1-Meter kommt 

zu einer erheblichen Reduktion der Datenmenge, ohne größere 

Einbußen in der Qualität der Analyse verbuchen zu müssen und 

weiters wird die Pixelgröße an jene der Laserscan-Daten 

angeglichen, um eine Verschneidung dieser zu ermöglichen. 

Á Berechnung von Vegetationsindizes 

¶ Vegetationsindizes können zur Vegetationsdetektion, sowie zur 

Differenzierung zwischen Vegetationstypen herangezogen werden. 

In diese Analyse werden der Normalisierte Differenzierte 

Vegetationsindex (NDVI) und der Chlorophyll Vegetationsindex 

(CVI) angewendet.  

Á Berechnung eines Wasserindex 

¶ Zur Identifikation von Wasserflächen wurde der Normalisierte 

Differenzierte Wasser Index (NDWI) in die Analyse miteinbezogen. 

Abbildung 1: Beispiel von georeferenzierten historischen Luftbildern im Bereich der Zirbitzalm (Datengrundlage: BEV) 



georaum GmbH | Habitat- und Landschaftsmonitoring Naturpark Zirbitzkogel-Grebenzen  Methodik 

 
 

7 

Á Berechnung des normalisierten Oberflächenmodells 

¶ Um die Oberflächenstruktur des Gebiets auszuwerten, wurden die 

Daten von luftgestützten Laserscan-Aufnahmen integriert. Hierbei 

werden die Höhenwerte des Oberflächenmodell um die 

Höhenwerte des Geländemodells reduziert. Dadurch kann die 

vorliegende Vegetation nach Wuchshöhe differenziert werden. 

Á Berechnung der Oberflächenrauigkeit (TRI) 

¶ Durch die Einbindung der Oberflächenrauigkeit können bestimmte 

Analyseschritte optimiert werden. Beispielsweise die 

Differenzierung zwischen vegetationsfreien und versiegelten 

Bereichen. 

 

Almen 

Á Um geeignete Vergleichsflächen für die Almgebiete zu erzeugen, wurden 

homogene Lebensräume auf Basis des aktuellen RGB-Orthophotos (2019) 

abgegrenzt. 

 

Abbildung 2: Beispiel der Einteilung in homogene Lebensräume (Datengrundlage: BEV) 

 

Á Zur Klassifikation der homogenen Lebensräume wurden für die Zeitreihen 

2010 & 2019 pixelbasierte Auswertungen der detektierten 

Vegetationsklassen durchgeführt 
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Abbildung 3: Beispiel der Differenzierung nach NDVI-Klassen (Datengrundlage: BEV) 

 

Abbildung 4: Beispiel der Baumdetektion (Datengrundlage: BEV) 
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In Abhängigkeit der Vegetationsklassen-Anteile können die Lebensräume in Lebensraumklassen 

differenziert werden. Sobald eine Vegetationsklasse dominierend ist, also mehr als 50% der 

Polygonfläche ausmacht, wird der das Polygon entsprechend klassifiziert. Sollte keine 

4=?=L9LAGFKCD9KK= E=@J 9DK ғҎổ =JJ=A;@=FӅ OAJ< <A= )D9KK= ӓ+AK;@LQHӏ N=J?=:=Fӆ 

o Wald  

o (Zwerg)-Strauch 

o Rasen/Wiese 

o Block-/Schutthalde/Vegetationsfrei 

o Mischtyp 

 

 

Abbildung 5: Beispiel der Klassifikation nach dominierender Vegetationsklasse 

Für die Luftbildaufnahmen aus dem Jahr 1952 wurde eine optische Interpretation und anteilsweise 

Zuweisung der Vegetationsklassen je homogener Vergleichsfläche durchgeführt, da auf Basis der 

Datengrundlage keine pixelbasierte Analyse durchführbar war. 

 

Zur Ermittlung der Veränderung zwischen den verschiedenen Zeitpunkten werden die 

prozentuellen Anteile der Vegetationsklassen je Vergleichsfläche miteinander verglichen. 
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Gesamtes Naturparkgebiet 

o Mit Hilfe einer sogenannten ӔMeanshiftӑ-Segmentierung auf Basis des 1m-RGB-

Orthophotos wurde das Gebiet des Naturparks in homogene Einzelpolygone 

unterteilt. 

 

Abbildung 6: Beispiel des Ergebnisses der Segmentierung (Datengrundlage: BEV) 

 

o Diese Einzelpolygone wurden mit den zugrundeliegenden Raster- & Vektor-Daten 

verschnitten und auf Basis ihrer Parameter einer Landbedeckungs- bzw. -

nutzungsklasse zugeteilt: 

 

¶ 2019 

o Wald 

o Jungwald / Aufforstung 

o Strauch 

o Wiese 

o Acker 

o Grünland 

o Landwirtschaftliche Nutzfläche 

o Gebäude 

o Versiegelte Fläche 

o Vegetationsfrei 

o Wasser 
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¶ 2010 

o Wald 

o Jungwald & Aufforstung 

o Strauch 

o Wiese 

o Landwirtschaftliche Nutzfläche 

o Versiegelte Fläche 

o Vegetationsfrei 

o Wasser 

 

o Da für den aktuellen Durchlauf detailliertere Daten zur landwirtschaftlichen 

Nutzung vorhanden waren, wurde hier, falls eindeutig möglich, weiter differenziert 

in Grünland- & Ackernutzung 

 

o Um einen Vergleich der Landnutzung zwischen den beiden Zeitpunkten zu 

ermöglichen, wurden folgende Klassen des Jahres 2019 zusammengefasst:  

¶ Acker/Grünland/Landwirtschaftliche Nutzfläche Ą 

Landwirtschaftliche Nutzfläche;  

¶ Gebäude/Versiegelte Fläche Ą Versiegelte Fläche 

 

 

Abbildung 7: Beispiel der Segmentierung inklusive Klassifizierung (Datengrundlage: BEV/openstreetmap/Agrarmarkt Austria) 
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Abbildung 8: Beispiel der bereinigten Klassifizierung (Datengrundlage: BEV/openstreetmap/Agrarmarkt Austria) 

 

Um feststellen zu können, wo es im Naturpark zu Änderungen der Landnutzung bzw. 

Landbedeckung gekommen ist, wurden die regionalen Flussteileinzugsgebiete als räumliche 

Vergleichsbasis herangezogen. Diese sind natürlich festgelegt und unabhängig von administrativen 

Änderungen (Beispiel: Gemeindestrukturreform) und somit für mögliche weitere 

Monitoringdurchgänge konsistent. Warum braucht es diese ӔBefundeinheitenӑ? Will man nicht nur 

wissen was, sondern auch wo, müssen Bezugsräume definiert werden, auf denen man 

Veränderungen sichtbar macht oder besser gesagt zusammenfasst. Alternativ wären z.B. 

regelmäßige 500x500m Kacheln denkbar ӛ Flusseinzugsgebiete sind geografisch logischer. 
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Abbildung 9: Teileinzugsgebiete des Naturparkgebiets (Datengrundlage: BEV/Umweltbundesamt GmbH) 

 

Optimierung & Korrekturen  

Da für den Durchlauf des Jahres 2019 keine Laserscan-Daten vorlagen, mussten hier, vor der 

Segment-Klassifizierung, Korrekturen vorgenommen werden, um etwaige Änderungen im 

Baumbestand entsprechend detektieren zu können. Hierfür wurden die Daten der 

landwirtschaftlichen Nutzungen (INVEKOS), sowie Informationen aus den verschiedenen 

Spektralbereichen der Orthophotos herangezogen. 

 

Herausforderungen der Methodik 

Die Ergebnisse der Analyse sind zum größten Teil sehr zufriedenstellend und akkurat, jedoch steht 

auch dieser methodische Ansatz vor Herausforderungen und ist vor allem an die Qualität der 

Datengrundlagen gebunden.  

#AF= )=JF@=J9MK>GJ<=JMF? :=KL9F< AF <=J 4=JK;@F=A<MF? NGF GHLAK;@=FӅ Ӕ@ĺF<AK;@=Fӑ

Bewertungen der historischen Luftbilder und der semiautomatischen Analyse der RGBI-

Orthophotos. So werden zum Beispiel in der semiautomatischen Analyse die Baumzwischenräume 

genauer herausgerechnet, wobei diese in der optischen Bewertung tendenziell unterschätzt 

werden. Auch in der Detektion von vegetationsfreien Bereichen, wie Schuttflächen, arbeitet die 

semiautomatische Methode genauer, da bereits einzelne Pixel in die Auswertung aufgenommen 

werden, wohingegen bei der manuellen Polygonbewertung nur Anteile von mindestens 10% 

aufgenommen werden. 
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In punkto Datenqualität sind besonders für den aktuellen Zeitschnitt (2019) hochwertige Daten 

verfügbar, wohingegen die RGBI-Orthophotos des Jahres 2010 qualitativ abfallen, da diese zu einem 

großen Teil erst im Oktober des Jahres aufgenommen wurden. Durch die fortgeschrittene 

Vegetationsperiode ist daher die Kalibrierung der Vegetationsindizes erschwert. 

Für zukünftige Landschaftsbeobachtungen liegt aber eine hervorragende Datenbasis vor. 
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3 Ergebnisse 

3.1 Almen 

 

          Abbildung 10: Dietmarhube - homogene Lebensräume 1952 (Datenquelle: BEV) 

 

        Abbildung 11: Dietmarhube - Klassifizierte Lebensräume 1952 
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Abbildung 12: Dietmarhube - homogene Lebensräume 2010 (Datenquelle: BEV) 

 

Abbildung 13: Dietmarhube - Klassifizierte Lebensräume 2010 
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Abbildung 14: Dietmarhube - homogene Lebensräume 2019 (Datenquelle: BEV) 

 

Abbildung 15: Dietmarhube - Klassifizierte Lebensräume 2019 
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Abbildung 16: Dietmarhube - Flächenanteil je Landbedeckungsklasse 1952 

 

Abbildung 17: Dietmarhube - Flächenanteil je Landbedeckungsklasse 2010 

 

Abbildung 18: Dietmarhube - Flächenanteil je Landbedeckungsklasse 2019 
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Abbildung 19: Dietmarhube Ɏ Veränderung der Landbedeckung von 1952 bis 2019 

 

Die Vegetation der Alm Dietmarhube hat sich seit 1952 stark verändert. Der Anteil der Wiesen- bzw. 

Hochgebirgsrasenflächen ging um stark zurück (-18%), wohingegen die Waldbereiche (+9,4%) und 

Zwergstrauchflächen (+7,7%) stark zunahmen. Die vegetationsfreien Flächen bzw. Block- und 

Schutthalden blieben nahezu unverändert (+1%). 
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Abbildung 20: Hocheggeralm  - homogene Lebensräume 1952 (Datenquelle: BEV) 

 

Abbildung 21: Hocheggeralm - Klassifizierte Lebensräume 1952 
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Abbildung 22: Hocheggeralm  - homogene Lebensräume 2010 (Datenquelle: BEV) 

 

Abbildung 23: Hocheggeralm - Klassifizierte Lebensräume 2010 
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Abbildung 24: Hocheggeralm  - homogene Lebensräume 2019 (Datenquelle: BEV) 

 

Abbildung 25: Hocheggeralm - Klassifizierte Lebensräume 2019 
















































































































